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(dr) Was ist Sport? Auf diese Fra-
ge würden verschiedene Sportler 
sicherlich verschiedene Antwor-
ten geben. Für die einen ist Sport 
Wettkampf und Erfolg oder Nie-
derlage, für die anderen ist Sport 
über die eigenen körperlichen 
Grenzen hinauszugehen und die 
eigene Belastungsgrenze auszu-
testen, während wieder andere 
vielleicht nur Sport treiben, um 
sich wenigstens nur ein bisschen 
zu bewegen und so einigerma-
ßen fit zu bleiben. 

Für die Sportfreunde Oester-
holz-Kohlstädt bedeutet Sport 
vor allem Spaß in und an der Ge-
meinschaft, während man gleich-
zeitig etwas für die Gesundheit 
tut. Schließlich hält Sport Körper, 
Geist sowie Seele zusammen 
und kann schweren Krankheiten, 
wie zum Beispiel Herz-Kreislauf-
Erkrankungen vorbeugen. Die 
Gründung der Sportfreunde er-
eignete sich im Jahr 2011, als die 
beiden Vereine SSV Oesterholz 
und TSV Kohlstädt fusionierten. 

Den gesunden Spaß am Sport in 
der Gemeinschaft kann man bei 
den Sportfreunden Oesterholz-
Kohlstädt in verschiedener Form 
bei unterschiedlichen Angebo-
ten von Kampfsportarten über 
Fitnesskurse bis hin zu beliebten 
Ballsportarten erleben und aus-
leben. Besonders verfügt der 
Breitensportverein, dem derzeit 
etwa 950 Mitglieder angehören, 
auch über eine recht große Turn-
abteilung, in der besonders die 
Jugendförderung im Mittelpunkt 
steht. Denn es werden gleich drei 
unterschiedliche Turngruppen 

für Kinder angeboten: Da wäre 
zum einen das Eltern-Kind-Tur-
nen, das auf Kinder von 3 bis 6 
Jahren ausgerichtet ist. Ziel dabei 
ist es, dass die Eltern ihre Kinder 
an die Turnbewegungen heran-
führen und ihnen spielerisch ein 
besseres Körperbewusstsein ver-
mitteln, was die Sportlichkeit der 
Kinder fördert. Zum anderen gibt 
es auch eine Kinderturngruppe 
für die Allerkleinsten von 0 bis 
3 Jahren, bei der die Kinder ge-
meinsam mit ihren Eltern beim 
Tanzen, Rennen, Klettern, Schau-
keln oder einfach nur Toben viel-
fältige Bewegungserfahrungen 
sammeln können. Darüber hinaus 
bieten die Sportfreunde Oester-
holz-Kohlstädt auch ein Grund-
schulkinderturnen für Kids der 
ersten bis vierten Klasse an. Die-
ses besteht aus einer Mischung 
aus Turnen und Ballsportarten: 
Während die Jungen die Ballspie-
le favorisieren, können sich die 
Mädchen mehr für das Turnen an 
den Geräten begeistern. 

Darüber hinaus hat vor allem 
auch das Tischtennis eine große 
Tradition im Verein. Denn schon 

seit 1983 jagen die Sportfreun-
de die Tischtennisbälle in atem-
beraubender Geschwindigkeit 
über die Netze der meist grünen 
Platten der Kohlstädter Strothe-
talhalle.  Um diese Tradition und 
das Angebot auch in Zukunft auf-
recht erhalten zu können, sind 
die Sportfreunde Oesterholz-
Kohlstädt auf der Suche nach 
neuen Tischtennisinteressierten, 
erfahrenen Spielern und natür-
lich auch Nachwuchstalenten, die 
gerne einmal in den Sport rund 
um den schnellen Ball und die re-
flexartigen Bewegungen hinein-
schnuppern und dann vielleicht 
ja auch bleiben und regelmäßig 
teilnehmen möchten. Tischtennis 
ist ein toller Sport, der für jedes 
Alter geeignet ist, um sich mit 
Spaß fit zu halten und bei dem 
vor allem Konzentration, Koordi-
nation, Ballgefühl, Schnelligkeit 
und auch ein bisschen Ausdauer 
gefragt sind. Wer hineinschnup-
pern möchte, der kann montags 
ab 20.00 Uhr in der Strothetalhal-
le in Kohlstädt vorbeischauen.

Bei zackiger Musik, die zum en-
gagierten Mitmachen motiviert, 
powern sich die Mitglieder der 
Step-Aerobic-Gruppe jeden Frei-
tag von 17.00 bis 18.30 Uhr in 
der Schulturnhalle Oesterholz 
aus. Die Step-Aerobic findet 
schon seit 2004 regelmäßig statt 
und ist seither sehr beliebt. Auch 
hier sind neue Mitgliederinnen 
und Mitglieder gern gesehen und 
herzlich willkommen. 

All das stellt bisher nur einen klei-
nen Teil des großen, vielfältigen 
Sportangebots der Sportfreunde 
dar, bei dem für jeden, der sich 
gerne bewegt, eine oder meh-
rere passende Sportarten dabei 

sein dürften. Denn das breit ge-
fächerte Angebot des Vereins 
mit seinen sympathischen Mit-
gliedern umfasst außerdem noch 
Volleyball, Leichtathletik, Fußball, 
Walking und Nordic Walking, Se-
niorengymnastik, Frauenfitness, 
‚Alt-Herren‘-Turnen, Rehasport 
in Kooperation mit dem Sportstu-
dio TopFit in Schlangen, Selbst-
verteidigung, Taekwondo und 
Bujinkan Ninjutsu. Übrigens ist 
letztere Sportart die Kampfkunst 
der Ninja, der speziell ausgebil-
deten Kämpfer des alten Japans. 
„Unsere Ninjas der Sportfreun-
de Oesterholz-Kohlstädt fiebern 
schon ihrer ‚Schwarze-Gurt-Prü-
fung‘ entgegen, die in Kürze ab-
gehalten werden soll. Ein Termin 
steht aber noch nicht fest“, be-
richtet Bianca Kurzer, Vorsitzen-
de des Bereichs Breitensport der 
Sportfreunde, von den ehrgeizi-
gen Ziele in der Bujinkan Ninjutsu 
Abteilung.

Alle Sportbegeisterten und sol-
che, die es noch werden wollen, 
werden von den Sportfreunden 
Oesterholz-Kohlstädt mit offenen 
Armen empfangen und können 
sich zum Hineinschnuppern in 
das tolle, breite Sportangebot bei 
Bianca Kurzer unter der E-Mailad-
resse b.kurzer@sfok.de melden.

Sportfreunde Oesterholz-Kohlstädt: 
Sport für Spaß, Gemeinschaft und Gesundheit

Tobias Schwanitz Meisterbetrieb Heizung-Sanitär

schwanitz.heizung.sanitaer

Bruchstr. 1
33189 Schlangen
05252 9157844

info@schwanitz-heizung.de
www.schwanitz-heizung.de
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Tischtennis: 
Trainingszeit: Montag: 20.00 bis 22.00 Uhr
Strothetalhalle Kohlstädt

Grundschulkinderturnen: 
1. Gruppe: Montag 16.00 bis 17.00 Uhr 
2. Gruppe: Montag 17.00 bis 18.00 Uhr
Schulturnhalle Oesterholz

Eltern – Kind – Turnen (3 bis 6 Jahre):
Spielzeiten: Dienstag 15.00 bis 16.00 Uhr
Schulturnhalle Oesterholz

Kinderturnen U3:
Spielzeiten: Mittwoch 16.00 bis 17.00 Uhr
Schulturnhalle Oesterholz

Step – Aerobic
Trainingszeit: Freitag 17.00 bis 18.30 Uhr
Schulturnhalle Oesterholz

Leichtathletik 
Trainingszeit und Abnahme Sportabzeichen: Montagabend
Sportplatz Oesterholz

Taekwondo (für Kinder ab 7 Jahren)
Trainingszeit: Montag 17.00 bis 18.15 Uhr
Turnhalle Kohlstädt

Selbstverteidigung (ab 15 Jahren)
Trainingszeit: Donnerstag 17.00 bis 18.30 Uhr
Turnhalle Kohlstädt

Bujinkan Ninjutsu (ab 16 Jahren):
Trainingszeit: Donnerstag 19.00 bis 22.00 Uhr

Volleyball (14 bis 18 Jahre)
Trainingszeit: Freitag 17.30 bis 19.00 Uhr
Turnhalle in Kohlstädt

Frauenfitness (Gymnastik, Pilates, Fitness allgemein)
Trainingszeit: Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr
Turnhalle in Kohlstädt

Seniorinnengymnastik
Trainingszeit: Donnerstag 18.00 bis 19.00 Uhr
Schulturnhalle Oesterholz

Nordicwalking-Gruppe / Walking-Gruppe
Trainingszeit: Montag 18.00 Uhr
Sommerzeit: Start an der Kirche Oesterholz, 
Winterzeit: Start am Wendehammer „Auf der Heide“

„Alt – Herren“ – Turnen
Trainingszeit: Freitag 20.00 bis 21.00 Uhr
Schulturnhalle Oesterholz

Rehasport in Kooperation mit 
dem Sportstudio „TopFit“ in Schlangen, Gewerbepark 49
Trainingszeit: 	 Montag 10.00 bis 11.00 Uhr
		  Montag 20.00 bis 21.00 Uhr
		  Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

(km) Der Besuch der Heiligen 
Drei Könige an der Krippe war gar 
nicht so harmlos, wie man allge-
mein denkt. Die drei Weisen oder 
Magier, wie es im Original heißt, 
waren Sterndeuter und hatten 
den Stern über dem Stall aufge-
hen sehen. Für sie bestand kein 
Zweifel, dass dieser Stern die Ge-
burt des neuen Königs der Juden 
ankündigte. Auf ihrem Weg nach 
Betlehem fragten sie immer wie-
der nach diesem König. Das hörte 
König Herodes in Jerusalem. Er 
lädt die drei Männer zu sich ein 
und bittet sie, ihm Bericht zu er-
statten, wenn sie das Kind gefun-
den haben. 

Als die drei Weisen aus dem Mor-
genland am 6. Januar das Jesus-
kind erreicht und ihre Geschenke 
Gold, Weihrauch und Myrrhe – 
die bedeutendsten Arzneimittel 
der damaligen Zeit – überreicht 
hatten, wurden sie nachts im 
Traum davor gewarnt, zu König 
Herodes zurückzukehren. Dar-
aufhin beschlossen sie, einen an-
deren Rückweg zu wählen, der sie 
nicht an Jerusalem vorbeiführen 
würde.

Zu Ehren der drei Heiligen Män-
ner ziehen heute die Sternsinger 
von Haus zu Haus, erbitten Spen-
den und bringen ihren Segen gut 
sichtbar an der Haustür an.

20*C+M+B*(letzte beide Ziffern 
der Jahreszahl) ist darauf zu le-
sen. Das C, M und B stehen nicht 
etwa für Caspar, Melchior und 
Balthasar, sondern für den Segen 
„Christus mansionem benedicat“, 
der übersetzt „Christus, segne 
dieses Haus“ bedeutet. In eini-
gen Regionen steht anstelle des 
C ein K, wodurch der Segen „Ky-

rios mansionem benedicat“, also 
„Herr, segne dieses Haus“ lautet.
Während hier in Deutschland der 
Weihnachtsbaum traditionell bis 
Heilige-Drei-Könige und damit 
bis zum heutigen 6. Januar ste-
hen gelassen wird und laut eines 
schwedischen Möbelhauses ab 
jetzt Knut gefeiert werden darf, 
gibt es in Italien heute erst die 
Geschenke. 

Die bringt die Weihnachtshexe 
Befana, die auf ihrem Besen von 
Haus zu Haus fliegt und artige Kin-
der beschenkt. Unartigen Kindern 
legt sie nur ein Stück Kohle in den 
Schuh. Genau wie die Heiligen 
Drei Könige hatte auch Befana 
von der frohen Botschaft von Je-
sus Geburt gehört. Während die 
drei Weisen aus dem Morgenland 
aber dem Stern folgten und am 
6. Januar am Stall in Bethlehem 
ankamen, erfuhr Befana erst an 
diesem Tag davon. Und obwohl 
sie sich sofort auf den Weg mach-
te, kam sie zu spät. Josef, Maria 
und Jesus waren da schon auf der 
Flucht nach Ägypten, um vor Kö-
nig Herodes in Sicherheit zu sein. 

Entsetzt darüber, den Stall in 
Bethlehem nur noch leer vorzu-
finden, machte sie sich auf die 
Suche nach dem Jesuskind. Bis 
heute hat sie Jesus nicht gefun-
den und verteilt auf ihrer Suche 
Geschenke an die Kinder, in der 
Hoffnung vielleicht doch einmal 
das Jesuskind zu finden.

Der Name der guten Hexe leitet 
sich vom italienischen Begriff 
Epifania ab und verweist auf die 
Epiphanie, das römisch-katholi-
sche Kirchenfest der Heiligen Drei 
Könige Kaspar, Melchior und Bal-
thasar.

Die drei Weisen und die Hexe
Am 6. Dezember ist Heilige-Drei-Könige 
und der Tag der Befana
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Ab wieviel Uhr muss morgens 
der Gehweg frei geräumt sein? 
Und darf man wirklich jederzeit 
Salz streuen? Diese und ähnliche 
Fragen stellen sich viele Bürgerin-
nen und Bürger, sobald der erste 
Schnee fällt oder Eisglätte für 
schwierige Straßenverhältnisse 
sorgt. Die Stadt Bad Lippspringe 
hat deshalb einmal die wichtigs-
ten Regelungen für die kommen-
den Monate zusammengefasst. 

„Die allgemeine Räum- und 
Streupflicht beginnt um 7 Uhr 
morgens und endet abends um 
20 Uhr. Während dieser Zeit müs-
sen Grundstückseigentümer die 
Bürgersteige und Gehwege vor 
ihren Grundstücken, die Über-
wege und einen Zugang zu ihrem 
Grundstück in einer Breite von 
mindestens 1,20 Metern freihal-
ten“, erläutert Ordnungsamts-
leiter David Tyler. Anschließend 
sollten die Wege mit Split, Sand 
oder Asche bestreut werden, 
um die Rutschgefahr zu verrin-
gern, rät Tyler. Denn was Viele 
nicht wissen: Streusalz und an-
dere auftauende Mittel dürfen 

ausschließlich bei Eisregen oder 
ähnlichen Extremsituationen ver-
wendet werden, da das Salz die 
Pflanzen in der Umgebung nach-
haltig schädigt.

Darüber hinaus gibt es verschie-
dene Sonderfälle, die oft für Un-
sicherheiten bei den Bürgerin-
nen und Bürgern sorgen. 

So greift die Räum- und Streu-
pflicht beispielsweise auch dann, 
wenn zwischen dem Grundstück 
und dem Gehweg eine öffent-
liche Grünfläche oder ein Park-
streifen liegt. Wasserführende 
Einrichtungen wie Straßenein-

Stadt Bad Lippspringe gibt Tipps für den Winterdienst
Bei Schnee und Eis greifen verschiedene Regelungen zur Räum- und Streupflicht

läufe, Sinkkästen und Hydranten 
sind ebenfalls frei zu halten. Bei 
geteilten Rad- und Fußwegen ist 
der Grundstückseigentümer nur 
für den Gehweg verantwortlich. 
Handelt es sich allerdings um 
einen kombinierten Rad- und 
Fußweg, muss der Anlieger beide 
von Schnee und Eis befreien.

Unterstützung beim  Winter-
dienst bekommen die Bürgerin-
nen und Bürger vom städtischen 
Baubetriebshof. 

Dessen Mitarbeiter sind von No-
vember bis März täglich von 4 bis 
21 Uhr im Bereitschaftsdienst. Bei 
Bedarf räumen und streuen sie in 
dieser Zeit die Gemeindestraßen, 
die Radwege, die Gehwege ent-
lang städtischer Grundstücke, 
Kindertagesstätten, öffentlicher 
Spielplätze und alle Fußgänger-
überwege mit Ampeln und Zebra-
streifen. „Die Priorität liegt dabei 
naturgemäß auf den Hauptver-
kehrsstraßen sowie auf beson-
ders gefährlichen und viel genutz-
ten Strecken“, so Bauhofleiter 
Guido Krieger, der abschließend 

noch eine wichtige Bitte hat: „Es 
wäre toll, wenn alle Grundstücks-
eigentümer den geräumten 
Schnee auf dem Gehwegrand am 
Bordstein lagern und nicht auf 
der Straße. Ansonsten besteht 
die Gefahr, dass die Räumfahr-
zeuge den Schnee zurück auf den 
Bürgersteig schieben und die Bür-
gerinnen und Bürger müssen er-
neut zur Schneeschaufel greifen.“

Alle Regelungen zum Winter-
dienst können in der aktuellen 
Straßenreinigungssatzung der 
Stadt Bad Lippspringe unter 
www.bad-lippspringe.de im Be-
reich Rathaus Online - Ortsrecht 
nachgelesen werden. Wer kein 
Zugriff auf das Internet hat, kann 
sich telefonisch oder per E-Mail 
bei der Stadtverwaltung erkun-
digen, wenn er diesbezüglich Fra-
gen hat.

FROHE WEIHNACHTEN!

Schmiede
Schlosserei
Hufbeschlag

Am Samstag, den 10. Dezember 
präsentiert das Café Waldgrün 
ein Highlight zum 3. Advent. Die 
bekannte Rockband Nightbirds 
präsentieren feinste Rockmusik 
aus den letzten Jahrzehnten. Von 
Brian Adams bis Westernhagen 
ist für jeden Geschmack etwas 
dabei.  Als Vorband wird „Not in 
the Mode“ spielen und das Publi-
kum begeistern.

Beginn ist um 18 Uhr im Café 

Waldgrün. Der Eingang ist über 
die Touristinformation bis 19 Uhr 
möglich.

Eintritt: 4,- Euro 
Dauerkarteninhaber kostenfrei

Bitte beachten Sie, dass nach 19 
Uhr auch der Einlass über das 
Drehkreuz für Dauerkarteninha-
ber nicht mehr möglich ist, da 
sich die Gartenschau in der Ne-
bensaison befindet.

25 Jahre Nightbirds 
Konzert am 10. Dezember im Café Waldgrün
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Mit den schönsten Klängen der 
Wiener Strauss-Dynastie be-
grüßt die „festival:philharmonie 
westfalen“ das Jahr 2023 in Bad 
Lippspringe. Zum dritten Mal prä-
sentiert das Orchester anlässlich 
des Jahreswechsels am Samstag, 
7. Januar, um 19 Uhr ein mitrei-
ßendes Potpourri aus prominen-
ten Walzern, feurigen Polkas und 
heiteren Märschen im Kongress-
haus. Die Besucherinnen und Be-
sucher dürfen sich auf zahlreiche 

Werke der Familie Strauss, jener 
legendären österreichischen 
Familiendynastie, die mehrere 
Walzerkomponisten und hervor-
ragende Kapellmeister hervorge-
bracht hat, freuen. 

Karten ab 22,50 Euro
sind ab sofort erhältlich.

Als ausgewiesener „Strauss-Ken-
ner“ versteht es Dirigent Michael 
Zlabinger aus Wien genau, die 

Mit Märschen und Walzern von Strauss ins neue Jahr 
Neujahrskonzert mit der „festival:philharmonie westfalen“ am 7. Januar in Bad Lippspringe

Werke im Sinne seiner Heimat-
stadt zu interpretieren. Die „fes-
tival:philharmonie westfalen“ 
dirigiert er in dieser Saison zum 
zweiten Mal. „Wir freuen uns 
sehr, Michael Zlabinger erneut 
für unsere Neujahrstournee ge-
wonnen zu haben“ zeigt sich 
Festival-Intendant Dirk Klapsing 
begeistert und bezeichnet Zla-
binger als einen großen Gewinn 
für das Orchester. „Unter seiner 
Dirigentschaft läuft das Orches-
ter förmlich zur Hochform auf“. 
Auf dem Programm stehen unter 
anderem die von Johann Strauss 
komponierte „Orpheus-Quadril-
le“ sowie die ebenfalls aus des-
sen Feder stammende Ouvertüre 
zur Operette „Die Fledermaus“.

Die Karten für das Neujahrskon-

zert am Samstag, 7. Januar, um 
19 Uhr im Kongresshaus Bad 
Lippspringe kosten 45,- Euro (er-
mäßigt 40,- Euro bzw. 22,50 Euro) 
und sind ab sofort in der Tourist 
Information Bad Lippspringe er-
hältlich sowie im Internet unter 
www.musiklandschaft-westfalen.de

und www.reservvix.de

In der Gartenschau Bad Lipp-
springe haben die Gärtner in den 
vergangenen Wochen auch bota-
nisch den Herbst eingeläutet. Der 
verblühte Sommerflor wurde aus 
den Beeten geräumt und durch 
rund 30.000 farbenfrohe Herbst-
pflanzen ersetzt. Gleichzeitig 
hat das Gärtner-Team die Gar-
tenschau schon auf den nächs-
ten Frühling vorbereitet: Rund 
40.000 Blumenzwiebeln sind in 
die Erde gekommen.

Die Besucher dürfen sich im kom-
menden Frühjahr wie gewohnt 
auf farbenfrohe Tulpen, Hyazin-

then, Narzissen, Kaiserkronen 
und Zierlauche freuen. Doch bis 
es soweit ist, schmücken erst 
einmal tausende Heidepflanzen, 
Stiefmütterchen, Alpenveilchen 
und Purpurglöckchen die Wech-
selflorbeete im Eingangsbereich 
und an der großen Kurprome-
nade. Die Gartenschau-Gärtner 
haben die Pflanzen erstmals in 
Form von Blättern gruppiert, die 
für ansprechende Muster in den 
Beeten sorgen. Mit kräftigen 
Blau- und Lila- sowie zarten Flie-
der- und leuchtenden Gelbtönen 
ist der neue Herbstflor ein echter 
Hingucker in der dunkleren Jah-
reszeit. 

Der Eintritt in die Gartenschau 
Bad Lippspringe ist für Jahreskar-
ten-Inhaber und Kinder bis ein-
schließlich 17 Jahre kostenfrei. 
Alle anderen Besucher zahlen 
aktuell den Nebensaison-Preis in 
Höhe von 4,- Euro. 

Nähere Informationen gibt es 
online unter www.gartenschau-
badlippspringe.de.

Herbstflor sorgt für bunte Farbtupfer in der Gartenschau

Gärtner pflanzen rund Herbst-
blumen und Blumenzwiebeln
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Eine Frage - fünf Antworten!
Wie fällt Ihre bisherige Jahresbilanz 2022 aus?

Hartmut Vollmer (65) und Susanne Henkel (60):

Der Ukraine-Krieg, die Gaspreiserhöhungen und auch Corona ha-
ben uns natürlich dieses Jahr beschäftigt. Es ist alles nicht mehr 
so, wie es vor ein paar Jahren noch war. So etwas wie die anste-
hende Fußball-WM - obwohl dort natürlich auch einiges kritisch 
zu sehen ist – oder auch mal einen gemütlichen Nachmitttag mit 
einem Kaffee und einem Aperol Spritz braucht man in so turbulen-
ten Zeiten einfach zur Entspannung und um der Seele etwas Gutes 
zu tun. Nach dem Motto „Fahr nicht fort, bleib am Ort“ nutzen wir 
als Dauerkarteninhaber der Gartenschau seit Corona vor allem die 
Angebote hier vor Ort, die uns große Freude bereiten. Zum Beispiel 
gefallen uns die Donnerstagskonzerte in der Gartenschau immer 
sehr und auch das Kürbisthema im Oktober war zuletzt wirklich 
sehenswert.

Alessandro Civitillo, Inhaber des Eiscafés Vero Gusto:

Das Jahr war anders als zu der Zeit, in der die Pandemie noch voll 
im Gange war. Wir bekommen die vielen Preiserhöhungen im Eis-
café momentan sehr zu spüren, aber wir sind froh, dass es unseren 
Gästen nun wieder möglich war und ist draußen vor unserem Eis-
café gemütlich und entspannt unsere Eisspezialitäten zu genießen. 
Bei dem schönen Wetter dieses Jahr waren wir auch für viele Be-
sucher der Gartenschau wieder die erste Anlaufstelle, was Eis an-
geht. Wir schauen positiv in die Zukunft und dem nächsten Jahr 
entgegen. Ich hoffe selbstverständlich auch, dass der Krieg in der 
Ukraine dann möglichst bald beendet ist.

Franz Keuper (78) und Helmut Vater (67):

Abseits der vielen negativen Dinge, die dieses Jahr in der Öffent-
lichkeit waren und sind, war 2022 für uns ein Jahr des Wanderns. 
Dazu haben wir mit der Abteilung Bad Lippspringe des Eggege-
birgsvereins das außerordentlich schöne Wetter gut und regelmä-
ßig genutzt. Wir sind jede Woche zwischen 6 und 9 km gewandert. 
Besonders schön waren zum Beispiel die Wanderung an den Ems-
quellen mit der Heideblüte oder auch die Wanderung von der Gau-
seköte nach Berlebeck mit dem bunten Herbstlaub auf dem Boden. 
Als Wanderführer des Eggegebirgsverein erhält Helmut für dieses 
Jahr sogar das goldene Wanderabzeichen des deutschen Wander-
verbandes für mindestens 200 km Wanderung pro Jahr in fünf auf-
einander folgenden Jahren.

Diana (26):

2022 war für mich ein Jahr, um Ziele zu verfolgen, neue Sachen aus-
zuprobieren und Momente mit der Familie zu genießen. Der Som-
mer war, wie ich finde, phänomenal zum Sonnetanken. Auch war 
das Jahr 2022 für mich ein Jahr, in dem ich besondere Feste feiern 
konnte, zum Beispiel die Hochzeit von besten Freunden.

Stefan Reimer (30):

Für mich war im Jahr 2022 viel zu tun, aber ich habe auch viel Schö-
nes erlebt. Anfang Oktober konnte ich mich darüber freuen, erneut 
Papa geworden zu sein. Die Elternzeit zur Geburt meines Sohnes 
habe ich sehr genossen. Außerdem haben wir das Haus, das wir im 
letzten Jahr gekauft haben, dieses Jahr renoviert, womit wir jetzt 
fast fertig sind.

Weihnachtsbaum 
der Nächstenliebe
Traditionelle Hilfsaktion 
für bedürftige Familien 
Ein schönes Weihnachtsfest für 
alle – das ist das Ziel des Projektes 
„Weihnachtsbaum der Nächsten-
liebe“. Die Bad Lippspringer Hilfs-
aktion findet in diesem Jahr bereits 
zum elften Mal statt – und die Idee 
dahinter ist so einfach wie gut: Bür-
gerinnen und Bürger erfüllen die 
Weihnachtswünsche von Kindern 
aus bedürftigen Familien.

In den vergangenen Wochen konn-
ten finanzschwache Eltern die 
Weihnachtswünsche ihrer Kinder 
bei der Leitung ihres Kindergartens 
abgeben. Dabei gab es die Vorga-
be, dass es sich um pädagogisch 
sinnvolle Dinge wie Gesellschafts-
spiele, Bücher oder Kleidung han-
deln soll. Alle Wünsche wurden 
anonymisiert und hängen jetzt in 
roten Weihnachtssocken aus Filz 
am Weihnachtsbaum der Nächs-
tenliebe, der täglich ab 10 Uhr fest-
lich geschmückt vor der Bad Lipp-
springer Tourist Information steht.

„Jeder, der helfen möchte, kann 
sich dort einen Kinderwunsch ab-
holen und diesen erfüllen“, so 
Bürgermeister Ulrich Lange, der 
die Schirmherrschaft des Projektes 
übernommen hat. „Die Geschenke 
müssen bis spätestens Sonntag, 
18. Dezember, in der Tourist Infor-
mation abgegeben werden – am 
besten schön weihnachtlich ver-
packt und inklusive Weihnachts-
socke und Wunsch. Denn nur so 
können die Päckchen pünktlich 
zum Weihnachtsfest den richtigen 
Familien zugeordnet werden“, be-
tont Stadtmarketing-Chefin Asli 
Noyan. Die Tourist Information ist 
täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Ein Baum voller Kinderwünsche: 
Stadtmarketing-Chefin Asli Noy-
an hat den Weihnachtsbaum der 
Nächstenliebe vor der Tourist In-
formation geschmückt. Jede der 
roten Weihnachtssocken enthält 
den Wunsch eines Kindes aus Bad 
Lippspringe und kann ab sofot ab-
genommen und erfüllt werden.
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Stimmungsvolle Weihnachtsbeleuchtung
in der Gartenschau Bad Lippspringe
LED-Leuchtobjekte und -Lampen sorgen für festliches Ambiente

WW wünschen allen  ohe & besinnliche Weihnachten!

Strahlende Sterne, leuchtende 
Hirsche und Geschenke sowie 
zahlreiche farbige Fluter und 
Lampen – seit dem ersten Ad-
ventssonntag verzaubert die 
Gartenschau Bad Lippspringe 
ihre Besucherinnen und Besu-
cher mit einem weihnachtlichen 
Lichterpark. Täglich von 16 bis 
22 Uhr sorgen zahlreiche LED-
Leuchtobjekte, LED-Fluter und          
LED-Lichterketten für festliche 
Stimmung entlang der großen 
Promenade. 

„Um unseren Besucherinnen und 
Besuchern trotz der Energiekrise 
eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit zu bereiten, verwen-
den wir ausschließlich energie-
sparende LED-Technik. Darüber 
hinaus sorgen Zeitschaltuhren 
dafür, dass sich die Leuchtob-
jekte, Fluter und Lampen um 22 

Uhr automatisch abschalten. So 
können wir unsere Bemühun-
gen zum Energiesparen und den 
Wunsch nach einer stimmungs-
vollen Advents- und Weihnachts-
zeit gut miteinander vereinba-
ren“, betont Geschäftsführerin 
Rehana Rühmann.

Neben einem meterhohen 
Weihnachtsbaum an der NIE-
WELS-Fontäne dürfen sich die 
Besucherinnen und Besucher 
auf viele Leuchtobjekte wie Ster-
ne, Geschenke, Hirsche, Kerzen, 
einen Schneemann oder einen 
Elch freuen. Darüber hinaus wer-
den die Bäume und Büsche ent-
lang der großen Promenade mit 
warmweiß leuchtenden Lichter-
ketten und Flutern in verschiede-
nen Farben in Szene gesetzt.

Die Weihnachtsbeleuchtung in 
der Gartenschau findet täglich  
bis zum 26. Dezember zwischen 
16 und 22 Uhr statt. Der Einlass 
ist jeweils bis 17 Uhr möglich. Da 
sich die Gartenschau aktuell in 
der Nebensaison befindet, kostet 
eine Tageskarte für Erwachsene 
lediglich 4,- Euro. Für Jahreskar-
ten-Inhaber und Kinder bis ein-
schließlich 17 Jahre ist der Eintritt 
kostenfrei. 

Übrigens: Neukunden, die jetzt 
eine Gartenschau-Jahreskarte 
für 2023 kaufen, können diese 
erstmals ab sofort nutzen und 
die diesjährige Weihnachtsbe-
leuchtung gratis genießen.  

Nähere Informationen zum 
Neukunden-Bonus und al-
len weiteren Konditionen 

zum Jahreskarten-Vorver-
kauf gibt es im Internet unter 
www.gartenschau-badlippspringe.de.
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Familienfreundliche Adventszeit in Bad Lippspringe
BaLi-Weihnacht startete mit Weihnachtlichem Zauber an der Burg
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Pünktlich zum ersten Adventswo-
chenende sorgte die Stadt Bad 
Lippspringe mit familienfreundli-
chen Aktionen und Veranstaltun-
gen für eine stimmungsvolle Ad-
ventszeit. Den Start machte der 
Weihnachtliche Zauber an der 
Burg am 26. und 27. November.
 
Nach der feierlichen Eröffnung 
durch den Kinderchor der Evan-
gelischen Grundschule am 26. 
November Uhr begann die be-
liebte Stiefelaktion im Burgcasino 
– inklusive eines Selfie-Points mit 
dem Nikolaus. Bis 17 Uhr konnten 
alle Jungen und Mädchen dort 
kostenfrei einen Stiefel abgeben, 
der von den Einzelhändlern in 
der Innenstadt gefüllt wurde und 
ab dem Nikolaustag wieder ab-
geholt werden konnte. Die Pup-
penbühne Dacapo holte das „Das 
Grüffelokind“ auf die Bühne an 
der Burg, bevor der Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr und das 
Duo Cassidy & Minchin für mu-
sikalische Unterhaltung sorgten. 
Zum Abschluss des Abends lud 
der Bad Lippspringer Schützen-
verein ab 21 Uhr zur traditionel-
len Hüttengaudi ins Burgcasino 
ein.
 
Am Sonntag, 27. November, lu-
den die Geschäfte in der Bad 
Lippspringer Fußgängerzone von 
13 bis 18 Uhr zum Bummeln und 
Einkaufen ein. Das Programm be-
gann mit Sax-o-Boogie und ihrem 
Programm „A Swinging Christ-
mas“, bevor der Kinderchor an St. 
Martin für weihnachtliche Stim-
mung sorgte. Eine halbe Stunde 
später lud der Kindermusiker 
Heiner Rusche alle Jungen und 
Mädchen dazu ein, an seinem 
Mitmachprogramm „Wir tanzen 
im Winter“ teilzunehmen. Ab 

17:30 Uhr ließ der Kolping Musik-
verein den Tag mit einem stim-
mungsvollen Konzert ausklingen. 
Ein kleines Kinderkarussell so-
wie weihnachtlich geschmückte 
Hütten, die Glühwein, Kaffee, 
Kuchen und viele weitere Lecke-
reien anboten, waren an beiden 
Tagen ebenfalls vor Ort.
 
Auch die traditionelle Krippen-

ausstellung darf bei der BaLi-
Weihnacht 2022 nicht fehlen. 
Sie findet vom 26. November 
2022 bis zum 4. Januar 2023 in 
zehn verschiedenen Geschäften 
der Bad Lippspringer Innenstadt 
statt und lädt große und kleine 
Weihnachts-Fans zu einem ge-
mütlichen Bummel ein. Ein kos-
tenfreier Flyer mit allen Krippen-
Standorten ist täglich von 10 bis 

17 Uhr in der Tourist Information 
erhältlich. Dort gibt es auch Ad-
ventskalender, Nuss-Likör sowie 
Geschenkpapier mit dem Stadt-
Maskottchen Balinchen zu kau-
fen.
 
Der Nikolaus machte in diesem 
Jahr am Sonntag, 4. Dezember, in 
der Gartenschau Station. Neben 
einer süßen Überraschung für 
alle Kinder hatte er auch einen 
prominenten Gast im Gepäck: 
Carsten Keber alias E!vis gab ab 
14:30 Uhr ein vorweihnacht-
liches Rock ’n’ roll-Konzert am 
Café Waldgrün, bevor sich um 
15:30 Uhr der Nikolaus unter 
die Besucher mischte. Die Weih-
nachtsbeleuchtung im Park, die 
bis zum 27. Dezember für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre 
sorgte, sowie ein Kreativmarkt im 
Café Waldgrün rundeten die Ver-
anstaltung ab.
 
Seit dem 6. Dezember haben alle 
Bürgerinnen und Bürger wieder 
die Möglichkeit, finanziell schwa-
chen Familien in Bad Lippspringe 
ein schönes Weihnachtsfest zu 
bereiten. Am Baum der Nächs-
tenliebe vor der Tourist Informa-
tion hängen wieder zahlreiche 
anonymisierte Weihnachtswün-
sche von bedürftigen Kindergar-
ten-Kindern. Alle Interessenten 
können einen der festlich deko-
rierten Wünsche vom Baum neh-
men, erfüllen und weihnachtlich 
verpackt bis spätestens zum 18. 
Dezember um 17 Uhr in der Tou-
rist Information abgeben. Von 
dort aus werden sie pünktlich 
zum Fest an die Kindergärten und 
Familien weitergegeben.
 
Das beliebte Weihnachtssingen 
mit Uli Schneider findet am Frei-
tag, 16. Dezember, um 18 Uhr auf 
dem festlich beleuchteten Rat-
hausplatz statt. Das Westfälische 
Volksblatt stellt erneut Liederhef-
te für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zur Verfügung. Um 
die Gastronomie kümmert sich 
die Fleischerei Paul Schröder.

Nähere Informationen zur BaLi-
Weihnacht 2022 gibt es auch im 
Online-Veranstaltungskalender 
unter www.bad-lippspringe.de.

Freuen sich auf eine schöne Adventszeit in Bad Lippspringe: Bürger-
meister Ulrich Lange (links), die Leiterin des Stadtmarketings, Asli 
Noyan (rechts), und der Nikolaus, der sowohl beim Weihnachtlichen 
Zauber an der Burg und in der Gartenschau für strahlende Kinder-
augen gesorgt hat.
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(dr) Schon seit Ende November 
weihnachtet es sehr in Bad Lipp-
springe. Denn die traditionelle, 
jährlich stattfindende Krippen-
ausstellung, die ihren Teil zum 
Weihnachtsflair der Stadt bei-
trägt, steht wieder vor der Tür. 

So werden vom 26. November 
bis 4. Januar die selbst gebauten 
Krippen von insgesamt 13 Teil-
nehmern die Schaufenster ver-
schiedener Geschäfte in der Bad 
Lippspringer Innenstadt schmü-
cken. Insgesamt 20 sehens-
werte Ausstellungsstücke sind 
zusammengekommen, die von 
Privatpersonen und städtischen 
Einrichtungen wie zum Beispiel 
Kindergärten mit viel Liebe zum 
Detail entworfen und mit gro-

ßer Freude und Begeisterung 
gebaut wurden. Besucher und 
Spaziergänger können sich dem-
entsprechend auf einfallsreiche 
und wunderbar weihnachtliche 
Krippenkreationen freuen. 

Unter anderem gibt es dieses Mal 
drei Krippen, die mit 3D-Druck 
hergestellt wurden, und eine 
Krippe im Koffer mit dem passen-
den Titel „Eine Krippe geht auf 
Reisen“ zu bewundern. Während 
die kleinste Krippe gerade ein-
mal 13 x 13 cm groß ist, misst die 
größte ausgestellte Krippe 2,50  x 
2,50 m. Manche Krippen werden 
auch mit Strom beleuchtet. Die 
Krippenvielfalt kennt also keine 
Grenzen, genau wie die Viel-
falt der handwerklich begabten 

Krippenbaukreativgeister. Denn 
es waren Menschen von 8 bis 80 
Jahren und unter anderem auch 
eine ganze Familie mit drei Kin-
dern beteiligt. Übrigens gehen 
die engagierten Krippenbauer 
in der Vorweihnachtszeit auch 
nicht mit leeren Händen nach 
Hause. Sie erhalten als kleine Be-
lohnung und vorweihnachtliches 
Geschenk für ihre wunderschö-
nen Krippen eine Urkunde und 
einen Einkaufsgutschein für eine 
Lippspringer Buchhandlung. 

Wer also bald durch Bad Lipp-
springe schlendert und so richtig 
in Weihnachtsstimmung kom-
men möchte, sollte sich die Krip-
penausstellung in den Schau-
fenstern nicht entgehen lassen.

Kreativ gestaltete Krippen 
bereichern Bad Lippspringer Schaufenster

Krippenausstellung
Bad Lippspringe
Ein Rundgang durch die Innenstadt
26. November 2022 - 4. Januar 2023 

www.bad-lippspringe.de

Krippenausstellung
Bad Lippspringe
Ein Rundgang durch die Innenstadt
26. November 2022 - 4. Januar 2023 

www.bad-lippspringe.de

Wunschzettel schreiben, Plätz-
chen backen und Weihnachts-
lieder singen – am Freitag, 9. 
Dezember, um 17 Uhr gastiert 
das Team von Fabulara mit seiner 
bezaubernden Weihnachtsshow 
im Kongresshaus Bad Lippsprin-
ge. Das Stadtmarketing und der 
Kulturausschuss der Stadt laden 
alle Kinder ab 3 Jahren und ihre 
Eltern ganz herzlich dazu ein. Der 
Eintritt ist kostenfrei.

Die Weihnachtszeit ist für Kinder 
die wohl aufregendste Zeit im 
Jahr. Passend dazu hat das Team 
von Fabulara etwas ganz beson-
ders Magisches vorbereitet: eine 
Weihnachtsshow mit tollen Mit-

machaktionen und zauberhaf-
ter Musik. Neben traditionellen 
Liedern sorgen auch neue Kom-
positionen für eine besondere 
Adventsstimmung im Raum Park-
blick (Einlass über den Eingang 
Arminiuspark) des Kongresshau-
ses.

Die Weihnachtsshow mit Fabula-
ra ist für Jungen und Mädchen ab 
3 Jahren geeignet. Der Eintritt ist 
kostenfrei. 

Weitere Informationen zu den 
Kulturveranstaltungen der Stadt 
Bad Lippspringe gibt es im Inter-
net unter 

www.bad-lippspringe.de.

Bezaubernde Weihnachtsshow 
für Kinder in Bad Lippspringe
Fabulara sorgt am Freitag, 9. Dezember, 
für festliche Stimmung im Kongresshaus 

Allen ein besinnliches Weihnachtsfest & ein  ohes neues Jahr wünscht
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(dr) Wir führten ein Interview mit 
Eberhard Kemper, der seit 2005 
Mitglied der Deutsch-Irischen 
Partnerschaftsinitiative (D.I.P.I.) 
ist und seit 2014 als Vorsitzender 
dem Trägerverein der Städte-
partnerschaft zwischen Bad Lipp-
springe und Newbridge vorsteht.

Senne Plus: Guten Abend Herr 
Kemper, wir freuen uns, dass Sie 
sich Zeit für ein Interview mit 
uns nehmen. Könnten Sie uns zu-
nächst einmal erklären, was die 
Deutsch-Irische-Partnerschaftsin-
itiative eigentlich ist und was sie 
macht?

Eberhard Kemper: Die Deutsch-
Irische Partnerschaftsinitiative, 
auch D.I.P.I. abgekürzt, ist der Trä-
gerverein der Lippspringer Städ-
tepartnerschaft mit der irischen 
Partnerstadt Newbridge. Wir sind 
aktuell um die 300 Mitglieder und 
pflegen unsere deutsch-irische 
Partnerschaft, die seit dem 23. 
Juni 1997 existiert, mit verschie-
densten Aktivitäten.

Senne Plus: Wie können wir uns 
den Kontakt zwischen den Bür-
gern aus Newbridge und den 
Mitgliedern der deutsch-irischen-
Partnerschaftsinitiative vorstel-
len? Gibt es regelmäßige gegen-
seitige Besuche?

Eberhard Kemper: Wir besuchen 
uns im Regelfall jedes Jahr zwei-
mal gegenseitig und reisen dann 
in relativ großen Gruppen an. Ein-
mal fliegen wir nach Newbridge 
und ein anderes Mal besuchen 
uns unsere irischen Freunde hier 
in Bad Lippspringe. Meist nutzen 
wir dazu besondere Ereignisse, 
wie zum Beispiel das Stadtfest 
hier in Bad Lippspringe oder den 
St. Patrick’s Day in Newbridge. 

Senne Plus: Der St. Patrick’s Day 
ist sicherlich einigen Lesern ein 
Begriff. Wie war es für Sie, diesen 
in Newbridge zu erleben?

Eberhard Kemper: An diesem Tag 

sind die Iren wirklich richtig ver-
rückt. Es kann nichts bunt genug 
sein und durch die Hauptstraße 
von Newbridge zieht dann eine 
große Parade mit Wagen, Tänzer-
gruppen und Musikern, bei der 
wir auch schon öfter mitgelaufen 
sind. Die Parade ist ähnlich dem 
deutschen Karneval, nur alles in 
Grün und wahnsinnig bunt. Selbst 
ihre Gesichter bemalen die Iren 
oft am St. Patrick’s Day. Dann 
feiert man bis tief in die Nacht. 
Da Alkoholgenuss auf der Straße 
aber nach wie vor in Irland nicht 
erlaubt ist, wird dann in den Pubs 
gefeiert. 
Aber auch das June Fest in New-
bridge ist immer wieder ein ech-
tes Highlight für uns. Während 
des zwei Wochen dauernden 
Festes finden abends immer für 
zwei, drei Stunden unterschied-
lichste, unterhaltsame Aktivi-
täten mit Sängerinnen, Straßen-
performance und verschiedenen 

Vorführungen statt. Gerade die 
Straßenperformance ist gelebte 
irische Kultur, Stand-Up Come-
dians können beispielsweise ur-
plötzlich einfach für ein, zwei Mi-
nuten auftreten, womit man 
vorher überhaupt nicht gerechnet 
hat.

Senne Plus: Das klingt wirklich un-
terhaltsam. Wie kam die Städte-
partnerschaft zwischen Bad Lipp-
springe und Newbridge eigentlich 
zustande?

Eberhard Kemper: Bevor die Städ-
tepartnerschaft 1997 beschlos-
sen wurde, hatte die Stadt Naas, 
die in der Nähe von Newbridge 
im County Kildare liegt, gerade 
eine Partnerstadt gefunden. Dies 
hatte die im benachbarten New-
bridge lebende Schwester von 
Eddie Leigh, der damals in Bad 
Lippspringe arbeitete und heute 
Ehrenvorsitzender im D.I.P.I.-Vor-

stand ist, mitbekommen und in 
Newbridge angefragt, ob Interes-
se an einer Städtepartnerschaft 
mit Bad Lippspringe bestünde. Es 
wurden dann die Kontakte herge-
stellt und kurze Zeit später mach-
te sich eine Delegation aus Bad 
Lippspringe auf nach Newbridge, 
um sich über gemeinsame Inter-
essen und eine Partnerschaft aus-
zutauschen.

Senne Plus: Wann war Ihr letzter 
Besuch in Newbridge und was 
können Sie von diesem berichten?

Eberhard Kemper: Zuletzt waren 
wir - nach einer etwas längeren 
Pause während der Pandemie 
- diesen Sommer in Newbridge 
und besuchten dort unter ande-
rem eine in einem ehemaligen 
Kloster ansässige Gemeinschaft 
namens solas bhride, der auch zur 
Erholung und Meditation genutzt 
wird. Die Menschen dort leben 
möglichst nachhaltig mit eigenem 
Garten und selbst angebautem 
Obst und Gemüse. Das brachte 
uns auf die Idee, dass Bad Lipp-
springe ja auch in diesem Feld der 
Nachhaltigkeit mit Solas Bhride 
zusammenarbeiten und gemein-
sam Ideen sammeln könnte, wie 
man nachhaltiger, umwelt- und 
klimaschonender leben kann und 
um dahingehend konstruktive 
Projekte umzusetzen. Diese Idee 
möchten wir auch an die Stadt 
Bad Lippspringe herantragen, so 
dass dort in Sachen Nachhaltig-
keit evtl. ein Kooperationsprojekt 
mit Solas Bhride entstehen kann.

Senne Plus: Was waren für Sie 
besondere Erlebnisse, die Sie mit 
der Städtepartnerschaft und den 
vielen Treffen zwischen Lippsprin-
gern und den Menschen aus New-
bridge verbinden?

Eberhard Kemper: Sehr lustig war 
es auf jeden Fall mit unseren 120 
irischen Besuchern auf dem dies-
jährigen Lippspringer Stadtfest. 
Wir haben zu diesem Anlass wie-
der die Newbridge-Bad Lippsprin-

Deutsch-Irische Partnerschaftsinitiative (D.I.P.I.)

Interview: Newbridge und Bad Lippspringe 
– eine Städtepartnerschaft 
als echte Freundschaft über Grenzen hinaus

Von links: Eberhard Kemper (Vorsitzender D.I.P.I.), Lisa Nagel (Chor-
leiterin) und Peter O’Neill (Chairman Newbridge).
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ge Cup Competition ausgerufen, 
bei der verschiedenste (sportli-
che) Spielaktivitäten durchgeführt 
werden. Diese bestanden dieses 
Mal unter anderem aus einem Gu-
inness-Wettrinken und ‚People in 
a Box‘. Dabei mussten sich so vie-
le Deutsche und Iren wie möglich 
in eine kleine Box zwängen bzw. 
stapeln.  Das war ein Spaß, kann 
ich Ihnen sagen. Außerdem kann 
ich mich auch an Wanderungen in 
den Wicklow Mountains in Irland 
erinnern, an denen wir teilge-
nommen haben. Unsere irischen 
Freunde kündigten die Wande-
rung als „Easy Walk“ an und nach 
nach zweieinhalb Stunden waren 
wir immer noch unterwegs, be-
kamen ein kaltes Sandwich in die 
Hand gedrückt, dass man irgend-
wie noch überlebt. Unsere DIPI-
Mitgliederinnen, die mitgereist 
waren, sind mit Stöckelschuhen 
gelaufen, da sie aufgrund der ‚Ea-
sy-Walk-Aussage‘ nur von einem 
kurzen Spaziergang ausgingen. 
Eine ganze Wanderung in diesen 
Schuhen war dann natürlich nicht 
so einfach. 

Senne Plus: Nur ein kaltes Sand-
wich bei so einer langen Wande-
rung?

Eberhard Kemper: Ja, aber das 
war von unseren irischen Gast-
gebern nicht böse gemeint. Ganz 
im Gegenteil. Die Iren sind sehr 
gesellig, gastfreundlich und herz-
lich. Sie sind aber auch einfach et-
was härter im Nehmen was solche 
Dinge angeht als wir Deutschen 
und kommen bei einem mehr-
stündigen Easy Walk schon mal 
nur mit einem kalten Sandwich 
über die Runden.

Senne Plus: Der Kontakt zwischen 
Bad Lippspringe und Newbridge 
klingt ja geradezu nach einer Vor-
zeigestädtepartnerschaft.

Eberhard Kemper: Ja, das ist sie 
auch absolut. Das finden nicht 
nur wir, sondern das sieht auch 
die irische Botschaft in Berlin so, 
die uns schon als beispielhaft für 
eine Städtepartnerschaft gelobt 
hat. Wir sind tatsächlich auch re-
lativ eng mit der deutschen Bot-
schaft in Dublin und der irischen 
Botschaft in Berlin in Kontakt. 
Die D.I.P.I. wirkt somit auch auf 
höherer, nationaler Ebene positiv 
auf die deutsch-irischen Bezie-
hungen. Übrigens sind wir auch 
für den Kulturpreis der Stadt Bad 
Lippspringe nominiert, dessen 
Verleihung im Oktober 2023 im 
Rahmen des Stadtfestes erfolgt. 
Auf all das sind wir natürlich stolz, 
aber wir sind vor allem auch ein-
fach sehr glücklich über unsere 
lebendige Partnerschaft. Denn ge-
nau solch eine enge Freundschaft 
mit den Menschen aus Newbrid-
ge war unsere Idee, als wir die 
Deutsch-Irische Partnerschaftsini-
tiative gegründet haben. Wir woll-
ten Menschen aus verschiedenen 
Nationen miteinander verbinden 
und die Städtepartnerschaft über 
private Freundschaften mit Leben 
füllen. 
Das Schöne an unseren Besuchern 
aus Newbridge ist auch, dass man 
einerseits bekannte Gesichter 
wiedersieht, aber andererseits 
auch immer wieder neue Iren mit 
nach Bad Lippspringe kommen. 
So lernen wir hier immer wieder 
neue Menschen aus Newbridge 
kennen, die alle ihre eigenen In-
teressen mitbringen. Das hält die 
ganze Sache auch sehr frisch und 
interessant.
Unsere Partnerschaft lebt auf je-
den Fall und ist voll aktiv. Sie hat 
sich im Laufe der vielen Jahre zu 
einer gelebten Freundschaft ent-
wickelt, an der wir Jahr für Jahr 
immer wieder gerne teilhaben. 
Auf diese Weise sind sogar schon 
zwei Eheschließungen zwischen 

Deutschen und Iren entstanden.

Senne Plus: Irland ist ja auch be-
kannt für seine Kobolde. Haben 
Sie jemals welche in Newbridge 
entdecken können?

Eberhard Kemper: Ja, tatsächlich 
habe ich schon Kobolde gese-
hen. (lacht) Und zwar in den Ge-
schäften am St. Patrick’s Day und 
auch bei der Parade natürlich. Der 
mythische, irische Kobold heißt 
übrigens Leprechaun und ist zu-
sammen mit dem Kleeblatt eines 
der typisch irischen Wahrzeichen. 
Vielleicht ist Leprechaun ja sogar 
mit Lippolino, unserem Lippsprin-
ger Gartenschau-Maskottchen, 
verwandt.

Senne Plus: Jetzt werden womög-
lich einige Leserinnen und Leser 
von Ihrem Irland-Enthusiasmus 
angesteckt worden sein und sich 
fragen: Wie kann ich eigentlich 
Mitglied in der Deutsch-Irischen 
Partnerschaftsinitiative werden?

Eberhard Kemper: Eine Mitglied-
schaft ist ganz unkompliziert per 

Antrag möglich und kostest für 
einen Erwachsenen auch nur 15 
Euro im Jahr. Bis zum 21. Lebens-
jahr ist die Mitgliedschaft bei uns 
sogar kostenlos. Jeder, der Inter-
esse an unserer lebendigen Part-
nerschaft mit Newbridge und an 
dem deutsch-irischen Austausch 
hat, kann sich gerne unter dipi-
bad-lippspringe.de, auf Instagram 
unter dipi.badlippspringe und 
auf der Bad Lippspringer Inter-
netseite der Stadt unter D.I.P.I. 
informieren und Kontakt mit uns 
aufnehmen.

Senne Plus: Vielen Dank für das 
Interview, Herr Kemper. Wir freu-
en uns, dass Sie uns einen solchen 
Einblick in die Deutsch-Irische 
Partnerschaftsinitiative und die 
Städtepartnerschaft zwischen 
Newbridge und Bad Lippspringe 
gegeben haben, die nach etwas 
ganz Besonderem klingt, das un-
bedingt bewahrt werden sollte. 
Das Engagement und der Enthu-
siasmus der D.I.P.I. für diese Part-
nerschaft sind wirklich beeindru-
ckend.

www.riier-bedachung.de
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(km) Sylvester oder Silvester? 
Das ist hier die Frage. Dabei ist 
es eigentlich ganz einfach: Sylves-
ter hat ein „y“ im Namen und ist 
der Kater der Looney Tunes (hat 
auch ein y). Silvester (mit „i) ist 
dagegen der letzte Tag des Jahres 
und geht auf den Kirchenmann 
(ebenfalls ein „i“) Papst Silvester 
I. zurück. 

Als Papst Gregor XIII. im Jahr 
1582 n.Chr. eine Kalenderreform 
veranlasste, war bis dahin der 
24. Dezember der letzte Tag des 

Jahres gewesen. In Bezug auf das 
Kirchenjahr war diese Einteilung 
auch in sofern logisch gewesen, 
da mit Heiligabend und der Ge-
burt von Jesus eine alte Zeitrech-
nung endete und mit Weihnach-
ten eine neue begann. Nach der 
Kalenderreform war nun der To-
destag von Papst Silvester I. (285 
– 335 n.Chr.), der 31. Dezember, 
der neue letzte Tag des Jahres.

Auch, wenn das Fest zum Ende 
des Jahres nach einem christ-
lichen Papst benannt ist, ist die 
Feierlichkeit an sich keine rein 
christliche Tradition. Bereits die 
Germanen und Römer feierten 
den Tag. Der erste schriftliche Be-
leg für ein solches Fest findet sich 
für den Januar zu Beginn des Jah-
res 153 v. Chr. Damals hatte man 
den Jahresbeginn vom 1. März 
auf den 1. Januar vorgezogen.

Schon viele Jahre bevor Papst 
Gregor auf die Idee einer Kalen-
derreform kam, hatte Julius Cä-
ser die gleiche Idee. Im Jahre 46 

v. Chr. führte er den Julianischen 
Kalender ein. Damals wurde der 
1. Januar zum ersten Tag des Jah-
res, um Janus, den römischen 
Gott der Anfänge, zu ehren. Das 
neue Jahr feierte man mit Opfer-
gaben an Janus, der Ausschmü-
ckung von Häusern mit Lorbeer-
zweigen, dem Besuch von Festen 
und dem Austausch von Ge-
schenken. 

Allerdings ist der 31. Dezember 
kein Universaldatum. Im Juden-
tum und Islam richtet man sich 
beim Neujahrsfest nach den 
Mond- bzw. Sonnenjahren. Auch 
in Asien richtet man sich in vielen 
Kulturen nach dem Mond. Das 
chinesische Neujahr beispiels-
weise fällt traditionell immer auf 
einen Neumond zwischen dem 
21. Januar und 21. Februar.

Viele unserer Silvesterbräuche 
und -symbole sind aus der lan-
gen Tradition des Festes ent-
standen und haben teilweise 
sogar noch einen germanischen 
Ursprung.

Glücksschwein
Für die Germanen war ein wil-
der Eber ein heiliges Tier. In 
europäischen Kulturen war ein 
Schwein, insbesondere eine Sau 
aber auch Symbol für Wohlstand. 
Das Glücksschwein gilt deshalb 
als Fruchtbarkeitssymbol und 
Glücksbringer. Dem Volksglauben 
nach soll man zu Neujahr einen 
Schweinsrüssel oder zumindest 
Schweinefleisch essen, damit 
man im neuen Jahr Glück hat. 
Das hat wohl auch etwa damit 
zu tun, dass es damals nur sel-
ten Fleisch zu essen gab. Wer ein 
Schwein besaß, galt als wohlha-
bend. Wer heute aus ethischen 
oder persönlichen Gründen auf 
Fleisch verzichten möchte, kann 
aber genauso gut ein Marzipan-
schweinchen essen.

Schornsteinfeger 
(Rauchfangkehrer)
„Schornsteinfeger bringen 
Glück“, lautet eine alte Volksweis-
heit. Als man noch am offenen 
Herdfeuer kochte, war die Gefahr 
eines Brandes allgegenwärtig. Ein 
gut gereinigter Kamin reduzierte 
die Gefahr eines Feuers, sodass 
der Schornsteinfeger nicht nur 
Glück, sondern vor allem Sicher-
heit brachte.

Glücksklee
Wer ein vierblättriges Kleeblatt 
findet, hat Glück. Schon allein, 
weil vierblättrige so viel seltener 
sind, als dreiblättrige. Dabei ist 
wichtig, dass man es findet ohne 
danach gesucht zu haben. Dem 
christlichen Glauben nach, erin-
nert es an das Kreuz und die Ver-
heißung der Auferstehung.

Feuerwerk
Böller und Feuerwerk zu Silvester 
sind nicht ganz unstrittig, haben 
aber einen historischen Hinter-
grund. Genau genommen gehen 
sie wohl auf die Sonnenwend-
feuer der Germanen zurück, die 
mit dem Fest der Wintersonnen-
wende ihr Neujahr begingen. Das 
Feuer sollte böse Geister und die 
Dunkelheit vertreiben. 

Mit Schornsteinfeger, Kleeblatt und Marzipanschweinchen

Am 31. Dezember wird Silvester gefeiert
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(djd). So schön Weihnachten 
auch ist, die festliche Zeit bringt 
doch einige Belastungen mit 
sich - ganz besonders für die Ge-
sundheit. Geschenkejagd, Jah-
resabschlüsse und Feiertagsvor-
bereitungen fordern die Kräfte. 
Weihnachtsmarktbesuche mit 
Glühwein und Würstchen, Plätz-
chengenuss sowie üppige Fest-
mähler setzen den Verdauungs-
appart unter Druck - und die 
winterlichen Temperaturen be-
fördern die nächste Erkältungs-
welle. Ein echter Stresstest für 
Körper und Seele. Apotheker Dirk 
Vongehr aus Köln rät darum, sich 
entsprechend auf die Feiertage 
vorzubereiten: "Schon im Vor-
feld sollte man versuchen, den 
Stress zu reduzieren. Die Men-
schen projizieren oft zu viel in die 
Weihnachtszeit hinein. Alles soll 
perfekt sein."

Von Schlafstörungen bis 
Magen-Darm-Probleme

Die Folge ist, dass ständig die 
Gedanken rotieren. Selbst in der 
Nacht überlegen wir, was noch 
alles zu erledigen ist. "Das sorgt 
vermehrt für Schlafprobleme", 
weiß der Experte auch von sei-
nen Kunden in den Linda Apo-
theken. Er empfiehlt, sich eine 
Liste zu schreiben und diese nach 
und nach abzuarbeiten. So behält 
man den Überblick und bleibt ge-
lassener. "Wer nicht zur Ruhe 
kommt, kann dann beispielswei-
se mit einem Melatonin-Produkt 
das Einschlafen erleichtern", so 
Dirk Vongehr. Das körpereige-
ne Hormon wirke natürlich und 
mache nicht abhängig. Aus Rück-

sicht auf Magen und Darm gilt 
es, beim Genießen nicht zu über-
treiben. Glühwein, haufenweise 
Plätzchen und Braten rächen sich 
oft schnell - hier hilft etwas Mäßi-
gung. Vorab können Magentrop-
fen mit Bitterstoffen oft für bes-
sere Verträglichkeit sorgen. Und 
wenn es doch einmal zu viel war, 
kann ein Mittel gegen Sodbren-
nen lindern, wie der Apotheker 
erklärt. Er erinnert auch daran, 
sich vor dem Fest rechtzeitig 
Rezepte für dringend benötigte 
Medikamente - Stichwort Dauer-
medikation - zu besorgen und sie 
einzulösen, da viele Arztpraxen 
bis ins neue Jahr hinein geschlos-
sen haben.

Die Hausapotheke aufrüsten

Nicht zuletzt ist es wichtig, die 
Hausapotheke einmal durch-
zuchecken. Hier kann der Apo-
theker mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen - eine qualifizierte 
Anlaufadresse in Wohnortnähe 
findet man unter www.linda.
de. Enthalten sein sollte auf je-
den Fall Verbandsmaterial, Des-
infektionsmittel und Brandsal-
be, denn die vielen Kerzen und 
Kochaktivitäten können leicht zu 
kleinen Unfällen führen. "Auch 
die üblichen Präparate gegen Er-
kältungen, Schmerzen und Fie-
ber dürfen nicht fehlen", ergänzt 
Vongehr. In Notfällen sollte man 
nicht lange zögern und bei Ver-
dacht auf schwere Erkrankungen 
wie Herzinfarkt oder Schlaganfall 
den Notarzt rufen. Bei kleineren 
Zwischenfällen gibt es Hilfe in der 
nächsten Apotheke, die an den 
Feiertagen Notdienst hat.

Gesundheit im Stresstest
Wie man ohne Beschwerden 
durch die festliche Zeit kommt

Wer Weihnachten gesund und unbeschwert genießen möchte, soll-
te sich entsprechend vorbereiten.

Foto: djd/Linda AG/istock.com/Wavebreakmedia/kaja

Kirchplatz • 33189 Schlangen • diakonie@kirche-schlangen.de

Diakonie Schlangen
Pflegeteam der ev.-ref. Kirche

„Dienst am Menschen - Diakonie“

Wir sind für 
Sie da - 

Tel. 973700

Wir wünschen Ihnen 
von Herzen 

ein wundervolles & ruhiges
Weihnachtfest

 im Kreise Ihrer Liebsten!
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Eine natürliche und gesunde Lebensführung 
mit dem Schlänger Kneipp-Verein
(dr) Kneippsche Wasseranwen-
dungen bestehend aus abwech-
selnd kaltem und warmem Wasser 
dürften einigen Leserinnen und 
Lesern ein Begriff sein. Ihren Ur-
sprung haben diese Methoden zur 
Stärkung des Immunsystem im 19. 
Jahrhundert, als der Pfarrer Sebas-
tian Kneipp zur Behandlung seiner 
Tuberkulose Bäder in der kalten 
Donau nahm. Später entwickel-
te er eine ganzheitliche Heil- und 
Lebensweise basierend auf den 
fünf Säulen Wasser, Pflanzen, Be-
wegung, Ernährung und Balance. 
Bis heute zählt dieses Fünf-Säu-
len-Prinzip der Kneipp-Medizin zu 
den wirkungsvollsten Naturheilver-
fahren.

Einen Verein, der es sich zur Auf-
gabe gemacht hat, sich intensiv 
mit dem Kneipp-Konzept und 
dessen Methoden auseinanderzu-
setzen, gibt es schon seit 1994 in 
Schlangen. 

Der Schlänger Kneipp-Verein ist 
auch Teil des offiziellen Kneipp-
Bundes und fasst derzeit annä-
hernd 100 Mitglieder, die sich 
auf unterschiedlichen Ebenen 
auch stark für die Vermittlung des 
Kneipp-Konzeptes engagieren. 
Denn, wenn es um eine gesunde 
Lebensführung geht, lernt man nie 
aus. Dabei ist die klare Zielsetzung 
des Vereins, der seit 1996 von der 
1. Vorsitzenden Hilde Räker ge-
führt wird, so natürlich und gesund 
wie möglich zu leben. 

Denn die Gesundheitsvorsorge ist 
für die eigene Lebensqualität und 
das Wohlbefinden von entschei-
dender Bedeutung. Außerdem 
sorgt die gesunde, natürliche Le-
bensweise nach Kneipp für Vitali-
tät und Kraft, die wir im Alltag be-
nötigen.

Hilde Räker erklärt, warum der 
Kneipp-Verein in Schlangen heut-
zutage besonders den Zahn der 
Zeit trifft: „Ich habe so ein bisschen 
das Gefühl, dass sich die Menschen 
heutzutage immer mehr der Prä-
vention und Eigenverantwortung 
für ihre Gesundheit bewusst wer-
den und sich dementsprechend 
der Naturheilkunde bewusst wer-
den. Vegane und generell gesunde 
Ernährung liegen ja auch schon 

seit langem im Trend. Ich denke 
außerdem, dass Naturheilkunde 
und Schulmedizin keine Gegensät-
ze darstellen müssen, sondern sich 
in sehr guter, fruchtbarer Weise 
ergänzen und bereichern können.“

Der Kneipp-Verein bietet vor die-
sem Hintergrund seinen Mitglie-
derinnen und Mitgliedern ein 
gesundheitsorientiertes Angebot 
rund um die Themen Bewegung, 
Entspannung und Erprobung von 
Kneipp-Anwendungen, um deren 
positive Wirkungen zu erfahren. 
Auch Kräuterexkursionen, bei 
denen zum Beispiel Wildkräuter 
unter professioneller Anleitung ge-
sammelt werden, während über 
die Nährwerte und gesundheit-
lichen Vorteile dieser Kräuter auf-
geklärt wird, werden von den Mit-
gliederinnen immer wieder gerne 
in Anspruch genommen. 

Des Weiteren organisiert Hilde Rä-
ker, seit 1996 die 1. Vorsitzende 
des Kneipp-Vereins e.V. Schlangen, 
regelmäßige unterschiedliche Vor-
träge zu den Grundsätzen einer 
gesunden Ernährung sowie zu wei-
teren, stets aktuellen Gesundheits-
themen, von denen die zahlreichen 
Mitgliederinnen immer wieder be-
geistert sind. So stießen der Vor-
trag von der Psychologin und Heil-
praktikerin Johanna Castelli über 
die Resilienz - das Geheimnis der 
psychischen Widerstandskraft – im 
September und die Veranstaltung 
unter dem Titel ‚Die heilende Ge-
würzapotheke‘ mit der Vortragen-
den Ursula Vieth im Oktober, in der 
es um den Nutzen von Gewürzen 
für die Gesundheit, ging, unter al-
len Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern auf äußerst positive Reso-
nanz. Die Apothekerin Ursula Vieth 
erzählte interessante Anekdoten 
rund um Gewürze, erklärte deren 
heilende und gesundheitsfördern-
de Wirkungen und erläuterte, 
welche Gewürze geschmacklich zu 
welchen Speisen passen. Johanna 
Castelli hob die Bedeutung von 
psychischer Widerstandskraft für 
unseren Alltag hervor, betonte, 
dass jeder Mensch die Macht hat, 
selbst Entscheidungen zu treffen 
sowie optimistisch zu denken und 
gab den Denkanstoß, dass man 
jede Krise nutzen kann, um sich 
persönlich weiterzuentwickeln. 
Hierzu nannte sie das Beispiel, dass 
viele Menschen seit Beginn der 
Pandemie die einfachen Dinge des 
Lebens, wie die Entspannung in 
der Natur oder gute Beziehungen 
und das Gefühl der Zugehörigkeit, 
wieder neu zu schätzen lernten. 

Außerdem lauschten zuletzt zahl-
reiche Mitgliederinnen des Kneipp-
Vereins am 14. November im 
Schlänger Bürgerhaus gespannt 
einem Vortrag von Sabine Warze-
cha, in dem es um Vitalkost und die 
richtige Ernährung im Sinne einer 
gesunden Lebensführung ging. Die 
Lebens- und Gesundheitsberaterin 
erklärte, dass eine Ernährung auf 
Grundlage rein industriell produ-
zierter Lebensmittel zu Nährstoff-
defiziten führen kann. Vitalkost, 
wie zum Beispiel Rohkost oder 
vegane Produkte, ist in diesem Fall 
der Schlüssel, um dem eigenen 
Körper die dringend benötigten 
Nährstoffe zuzuführen und die Ge-
sundheit positiv zu beeinflussen. 
Dazu gehören unter anderem fri-
sche Salate mit hohem Grünanteil, 

frisch gepresste Säfte aus Früchten 
oder Wildkräutern, gute pflanzli-
che Öle und Fette aus Bioqualität 
oder auch Algen für diejenigen, die 
es etwas exotischer mögen.

„Die Alge Spirulina platensis stärkt 
das Immunsystem und schützt vor 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, wäh-
rend die Alge namens Chlorella 
stark entgiftend wirkt“, erklärt Sa-
bine Warzecha und ergänzt außer-
dem: „Blattsalate sind besonders 
gesund, da sie reich an Chlorophyll 
sind, was zur Entgiftung sowie 
Blutbildung beiträgt und gut für 
den Darm und die Haut ist.“ Darü-
ber hinaus sollte man darauf ach-
ten, dass man wirklich nur wenige 
ungesunde Snacks, Süßigkeiten 
und wenig Alkohol zu sich nimmt. 
Beim Genuss von Fleisch sollte 
ganz besonders auf die Auswahl 
geachtet und die Herkunft des Flei-
sches beim Kauf erfragt werden. 
Diese und viele weitere wertvolle 
Tipps rund um die Zubereitung von 
Roh- und Vitalkost wurden bei dem 
interessanten Vortrag vermittelt. 
Zudem gab es auch Kostproben, 
wie zum Beispiel sehr schmack-
hafte ‚Energiebällchen‘, die kom-
plett mit naturbelassenen Zutaten 
zubereitet wurden und von denen 
die zahlreich versammelten Mit-
gliederinnen des Kneipp-Vereins zu 
Recht schwärmten.

Im Kneipp-Verein freut man sich 
schon auf die nächste Veranstal-
tung am 14. Dezember mit Brigitte 
Knies (Heilpraktikerin für Psycho-
therapie), die eine Feierstunde im 
Advent mit Klangmeditation, ent-
spannenden Texten und kleinen 
Leckereien sein wird. Außerdem 
ist man bereits gespannt darauf, 
was es im nächsten Jahr Neues 
hinsichtlich der Themen Gesund-
heit und natürlicher Lebensfüh-
rung zu entdecken gibt. Dabei sind 
Kneipp-Interessierte sowie poten-
tielle neue Mitgliederinnen und 
Mitglieder, die ihr Leben vielleicht 
auch gerne gesünder und womög-
lich ja sogar ein wenig nach dem 
Kneipp-Konzept ausrichten möch-
ten, jederzeit sehr gerne gesehen 
und immer herzlich in dem Verein 
willkommen. Sie können sich bei 
der Vereinsvorsitzenden Frau Hil-
de Räker unter der E-Mailadresse 
karl.hilde@t-online.de melden.

SCHLANGEN
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Service!

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr!Prosit, Neujahr!
Zum Start ins neue 
Jahr gibt es jede 
Menge gute Vorsätze

(km) Alle Jahre wieder mag man 
meinen, dabei ist Weihnach-
ten längst vorbei. Aber da auch 
James jedes Jahr zuverlässig wie-
der fragt: „The same procedere 
as every year?“ kann das wohl so 
gelten. Die Rede ist von den gu-
ten Vorsätzen, die jedes Jahr zum 
Neujahr wieder gefasst werden. 
Mehr Sport, abnehmen, sich ge-
sünder ernähren, die große Liebe 
finden, endlich im Traumjob ar-
beiten… Die Liste der guten Vor-
sätze ist lang. Genauso lang wie 
die Liste der Vorsätze, die man 
bereits in den letzten Jahren wie-
der verworfen hat.

Wer hat auch schon Lust auf 
Sport, wenn man das Wetter 
draußen kalt und regnerisch ist 
und die Couch soviel gemütlicher 
erscheint?

Laut einer Umfrage gehen etwa 
70 Prozent der Befragten mit ei-
nem guten Vorsatz ins neue Jahr. 
Jeder Dritte setzt diese auch kon-
sequent um, 41 Prozent halten 
nur ein paar Monate durch und 
zwölf Prozent nur ein paar Wo-
chen oder sogar nur Tage. 14 Pro-
zent derjenigen, die einen Neu-
jahrsatz haben, wissen bereits 
an Silvester, dass sie diesen nicht 
umsetzen werden.

Im Durchschnitt dauert es 66 
Tage, bis ein Vorsatz in die Tat 
umgesetzt wird. Dabei gibt es 
verschiedene Tricks und Kniffe, 
die eigenen Vorsätze umzusetzen 
und durchzuhalten. Diejenigen, 
die durchhalten, gaben an, sich 
realistische und überschaubare 
kleine Zwischenziele zu setzen 
und sich ein wenig zu belohnen, 
wenn man diese erreicht hat. 
Wer abnehmen will, kann sich 
dann beispielsweise mit einem 
Stück Schokolade oder einer 
anderen leckeren Kleinigkeit be-
lohnen. Wichtig ist nur, dass es 
bei einer Kleinigkeit bleibt. Sonst 
ist man schnell wieder am Aus-
gangspunkt und das ist doch 
ziemlich demotivierend. 

Um den Überblick über die ge-
steckten und erreichten Ziele zu 
halten, kann es auch helfen, eine 
Liste anzulegen. So hat man die 
Ziele und Erfolge direkt vor Augen.
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Ein wunderbares Ambiente in 
der historischen Kaiserpfalz, mu-
sikalischer Hochgenuss aus drei 
Epochen und dieser präsentiert 
von zwei jungen Paderborner 
Künstlern der Gegenwart, die ihr 
außergewöhnliches, vor allem 
in der Städtischen Musikschule 
Paderborn erarbeitetes Talent 
mit eindrucksvollen Darbietun-
gen unterstrichen: Die 18jährige 
Christin Marie Meiche (Sopran) 
und der 17jährige Hendrik Weß-
ler (Klavier) begeisterten am 3. 
November die zahlreichen Gäs-
te bei einem Benefizkonzert, zu 
dem der Lions Club Paderborn-
Drei Hasen eingeladen hatte.

2.470 Euro Spenden 
ermöglichen Musiktherapie 
in der Kinderklinik St. Louise

Für das Konzert in der Kaiserpfalz 
wurde kein Eintritt erhoben, die 
Künstler verzichteten auf Gagen, 
durften im Gegenzug aber die 
Empfehlung abgeben, dass die 
bei den Gästen erbetenen Spen-
den der Paderborner Kinder-
klinik St. Louise zugutekommen 
sollten. Insgesamt belief sich die 
Spendensumme auf wunderbare 
2.470 Euro. „Mit dem Geld soll 
Musiktherapie für die kleinen 
und kleinsten Patienten ermög-
licht werden“, freuen sich Chris-
tin Marie Meiche und Hendrik 
Weßler gemeinsam mit dem Li-
ons Club Paderborn-Drei Hasen.

Die Verbindung des Lions Clubs 
zu den Künstlern besteht seit Be-
ginn dieses Jahres, waren diese 
im Frühjahr 2022 doch bereits 
für den Club auf Distriktebene 

PADERBORN

Paderborner Musiktalente der Gegenwart in historischer Kaiserpfalz

Benefizkonzert erbringt 2.470 Euro Spenden 
für die Paderborner Kinderklinik St. Louise

beim Lions-Musikpreis in Lemgo 
erfolgreich. Im Nachgang verein-
barte der aktuelle Präsident Prof. 
Dr. Achim Schmidtmann das Be-
nefizkonzert. 

Für dieses erarbeiteten Christin 
Marie Meiche und Hendrik Weß-
ler, begleitet durch ihre Lehrerin-
nen Ursula Kunz und Bettina Ver-
ges ein umfassendes Programm, 
das die Besucher begeisterte. Die 
voluminöse wie auch abwechs-
lungsreiche Stimme, geprägt von 
einer warmen Stimmfarbe dieser 
noch so jungen Sopranistin zog 
die Zuhörer in ihren Bann. Dabei 
reichten die Gesangsdarbietun-
gen und zwei Solo-Klavierstücke 
unter anderem von Wolfgang 
Amadeus Mozart über Johannes 
Brahms und Richard Strauss bis 
zu Andrew Lloyd Webber und 
mündeten letztlich in einer von 
mehreren Zugaben im Abba-
Welthit „Thank you for the mu-

sic“. Eine musikalische Zeitreise 
durch drei Epochen, die das Pub-
likum beeindruckte und lautstar-
ke Ovationen hervorrief. 

Die jüngsten Konzertauftritte 
betrachten Meiche und Weßler 
auch als Belohnung für ihr jah-
relanges großes Engagement, 
das sie zu Regional-, Landes- 
und Bundeswettbewerben von 
„Jugend musiziert“ führte. Hier 
blieb es nicht nur bei der bloßen 
Teilnahme, ihre Auftritte wurden 
auch auf allen Ebenen mit Prei-
sen belohnt. „Jetzt sind wir dem 
Lions Club Paderborn-Drei Hasen 
sehr dankbar, dass wir uns einem 
breiteren Publikum präsentieren 
durften. Wir sind in Bezug auf 
öffentliche Auftritte auf den Ge-
schmack gekommen“, sagt Chris-
tin Marie Meiche und Hendrik 
Weßler ergänzt: „Das hat großen 
Spaß gemacht und das Publikum 
war großartig.“

Foto (privat) von links nach rechts: Hendrik Weßler (Klavier), Chris-
tin Marie Meiche (Sopran) und Achim Schmidtmann (aktueller Prä-
sident des Lions Club Paderborn-Drei Hasen).
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Aufgeregt stehen die Jungen 
im Gang. Manch einer zupft ein 
wenig nervös noch an seinem T-
Shirt, andere treten von einem 
Fuß auf den anderen. Von drau-
ßen sind bereits die Fangesän-
ge zu hören und gleich – gleich 
werden sie mit den Fußballprofis 
des SV Werder Bremen ins Sta-
dion einlaufen dürfen. Endlich 
ist es so weit. Die Türen gehen 
auf und Hand in Hand mit den 
Bundesligaspielern betreten die 
Nachwuchskicker des SC Rot-
Weiß Verne den Rasen, auf dem 
in wenigen Minuten das DFB-
Pokalspiel des SC Paderborn ge-
gen Werder Bremen angepfiffen 
wird. Ein wenig unsicher, aber 
stolz wie Oscar, schauen die klei-
nen Kicker immer wieder zu den 
großen Kickern hoch. Nach der 
Aufstellung flitzen sie zurück zur 
Tribüne, denn dort warten ihre 
Eltern, mit denen sie gleich das 
Pokalspiel schauen dürfen. 

„Das war so cool“, sind die Jungs 
begeistert, als sie hinterher sich 
noch Autogramme der Spieler 
holen dürfen. „Ich will auch mal 
Bundesligaprofi werden“, strahlt 
einer der kleinen Kicker übers 
ganze Gesicht. Möglich gemacht 
hat diese einmalige Erfahrung 
das Autohaus Niggemeier. Ge-
schäftsführer Carsten Christoph 

ist selber fußballbegeistert und 
hat für den besonderen Anlass 
auch die DFB-Pokal-Einlauftrikots 
gesponsert. 

„Wenn man die strahlenden Ge-
sichter des sportlichen Nach-
wuchses sieht, dann weiß man, 
dass man alles richtig gemacht 
hat“, verrät Carsten Christoph. 
Er weiß, welche große Bedeu-
tung der Sport im Verein hat und 

Wenn kleine Fußballerträume wahr werden

Autohaus Niggemeier macht sich stark 
für den sportlichen Nachwuchs 

unterstützt deshalb gerne, wo er 
kann. „Da geht es ja nicht nur da-
rum, die Kinder und Jugendlichen 
in Bewegung zu bekommen, 
sondern auch um ganz wichtige 
soziale Kontakte. Wenn ich so 
an meine Kindheit und Jugend 
zurückdenke, dann waren mei-
ne Freunde alle auch mit mir im 
Sportverein. Und gerade hier im 
Paderborner Raum mit der Bun-
desliga direkt nebenan, ist die 

Anzeige

Begeisterung für den Fußball na-
türlich groß.“ Weil die Fußballer 
auch im Winter draußen trainie-
ren, hat er für die 2. Mannschaft 
Verne ZWO Hoodies fürs Training 
besorgt.

Weil Bürgermeister Uli Berger 
ebenfalls sportbegeistert, großer 
Fußballfan und ganz nebenbei 
auch noch ein Kindheitsfreund 
von Carsten Christoph ist, sagte 
er sofort zu, als dieser ihn fragte, 
ob er mit auf das Erinnerungsfoto 
wolle. „Das ist für die Salzkotte-
ner Jungs wirklich ein absolut 
einmaliges Erlebnis und das die 
Stadt Salzkotten so würdig beim 
Pokalspiel vertreten wurde, freut 
mich als Bürgermeister natürlich 
zusätzlich.“

Auch das nächste DFB-Pokalspiel 
des SC Paderborn am 31. Januar 
gegen den VfB Stuttgart wird 
wieder von Salzkottener Jugend-
kickern begleitet. 

Diesmal dürfen die Nachwuchs-
fußballer des SV Hederborn 
21/90 Upsprunge neben ihren 
Idolen aus der Bundesliga einlau-
fen. Und die werden bestimmt 
genauso begeistert sein wie ihre 
Vorgänger.

Wir sind für Sie da!

Erhältlich bei der Sparkasse in Schlangen und in der Volksbank Schlangen eG.
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